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Das Johannisburger Cy god ni . 
Altis-Blatt. Obwodu Iansborskiege. 


RNedigirt vom Laudrath © Woydawany przez Lantratg. 


Johannisburg, den 27; November 1863. M 48, Jansbork, dnia 27, Liſtopoda 1863. 


Bekanntmachung en. ' Dbwiejezenia. 


, 459. Berlin, den 9. November. Nach vorhergegangenem Gottesdienſt in der 
Domkirche und der St. Hedwigskirche verſammelten ſich heute Mittags 12 Uhr die durch die Allerhoͤchſte Ver, 
ordnung vom 1. d. Mis. einberufenen Mitglieder beider Haͤuſer des Landtags der Monarchie im Weißen Saale 
des Königlichen Schloſſes. Nachdem Sr. SRojefót dem Könige gemeldet worden war, daß die Mitglieder des 
Landtags und die zu dieſer Feierlichkeit Eingeladenen verſammelt ſeien, erſchienen Allerhoͤchſtdieſelben, geleitet 
von den Prinzen des Koͤniglichen Hauſes. Mit einem dreimaligen Hoch empfangen, nahmen Allerhoͤchſtdieſelben 
auf dem Throne Platz und perlajen ſtehend folgende Eroͤffnungsrede: e * 
Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Haͤuſern des Landtages! 

Der Landtag der Monarchie iſt in feiner letzten Sitzungsperiode vor Beendigung der Berathungen 
uͤber den Staatshaushalts-Etat geſchloſſen und demnaͤchſt das Haus der Abgeordneten aufgeloͤſt worden, weil ein 
befriedigendes Ergebniß weiterer Verhandlungen nach den an Mich gerichteten Erklärungen nicht erwartet 
werden konnte. f £ nd 25 

(06 Gs iſt Mein dringender Wunſch, daß den zwiſchen Meiner Regierung und einem Theile der Landes 
Vertretung entſtandenen Zerwüuͤrfniſſen ein Ende gemacht werde. Meine Koͤnigliche Pflicht gebietet Mir, die 
Macht und die Rechte Meiner Krone nicht minder wie die verfaſſungsmaͤßigen Befugni ſſe der Landesvertretung 
hoch zu halten und zu ſchuͤtzen. : : 

Ueber den Umfang und die Grenzen des an ſich unbeńritenen Rechts der Landesvertretung zur Mit; 
wirkung bei der geſetzlichen Fefiftellung des Staatshaushalts-Etats haben ſich entgegengeſetzte Auffaſſungen geltend 
gemacht. Um zur Ausgleichung derſelben zu gelangen, wird Ihnen eine Vortage gemacht werden, welche be⸗ 
ſtimmt ift, die Befugnifje der Regierung für den Fall, daß der Staatshaushalts, Etat nicht zur geſetzlichen Ze, 
ftellung gelangt, zu regeln und der Befürchtung entgegenzutreten, daß Meine Regierung in ſolchem Falle eine 
unumſchränkte Verfuͤgung uͤber die Staatsfonds ohne Ruͤckſicht auf das Recht der Landesvertretung in Anſpruch 
zu nehmen beabſichtige. Nett 10121100 wi ; 5142 

Ich babe aber nicht allein fir die innere Wohlfahrt, ſondern auch für die dufere Sicherheit des 
Staates Sorge zu tragen und muß in beiden Beziehungen auf Ihre Mitwirkung rechnen koͤnnen. 

Die neue Formation des Heeres iſt aus dem unabweislichen Bedürfniß hervorgegangen, mit der ger 
feigerten Wehrkraft der Nacbarlaͤnder gleichen Schritt zu halten und den wirthſchaftlichen Iniereſſen der eigenen 
Bevölkerung durch gerechtere Vertheilung der geſetzlichen Wehrpflicht Rechnung zu tragen. 

5 Dias Heer iſt auch nach der Reorganiſation, wie Ich dies ſchon im Jahre 1860 an dieſer Stelle aus: 
geſprochen, das preußiſche Volk in Waffen, und zwar in größerer Wahrheit, wie zuvor: denn während die vers 
ſtaͤrkte Organiſatton der Linie eine Erleichterung der alteren Landwehrklaſſen moͤglich macht, if die Gejammiftdrte 
der Landwehr unveraͤndert geblieben. Dieſe Formation hat ſich in den verfloſſenen Jahren auf Grund der 
Bewilligungen des Landtages wahrend der Sitzungsperioden von 1860 und 1861 zu einer dauernden Siaats⸗ 
Einrichtung ausgebildet, deren Beſtand obne bedenkliche Gefährdung der wichtigſten Intereſſen des Landes nicht 
mehr in Frage geſtellt werden kann. Die Erkenntniß dieſer Gefahr legt mir die Pflicht auf, Meine nach der 
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Verfaſſung erforderliche Zufti ngranilk einem folden St > il durch welchen die 
Erhaltung der F. öl- ee gestellt e Be n c r ace 
s be p wird en der umg 105 Entwurf eines Geſetzes über die Verpflich ung zum 
e = : | E 7 

* Rh 11 gegangen, daß dies ing ul anifation des 


Heeres in den Finanzkraͤften des Staates kein Hindernik finder. 

Die Einnahmen find, wie befannt, im vortgen Jahre fo ergiebig geweſen, daß fie nicht nur zur voll⸗ 
ſtaͤndigen Deckung der Staatsausgaben ausgereicht, ſondern auch noch einen beträchtlichen Ueberſchuß geliefert 
haben, über deſſen Verwendung Ihnen Vorſchlaͤge zugehen werden. Zu gleichen Hoffnungen berechtigen auch 
die diesjährigen Staats⸗Einnahmen; ſte werden, ſoweit dies jetzt zu überfehen iſt, ausreichende Mittel bieten, 


ſaͤmmtliche Staats-Ausgaben dieſes Jahres, 0 den Staatsſchatz, zu decken. 
chalis Etat füt das laufende Jahr mit einem Nachtrage 


m Meine Regierung wird Ihnen den © 
unverzüglich vo In taarshaushalts. Stat für das Jahr 1864 welcher ebenfalls alsbald zu Ihrer 
Prüfung ży sts dom Gua ede andene ORG LG befektär; Birfeibe tert doń 
den erfreulichen Beweis, daß die Staats» Einnahmen, ohne Die bewährten Grundſaͤtze bei der Veranſchlagung zu 
veclaſſen, in erheblichem Maße haben höher angenommen werden konnen, und die Mittel darbieten werden, in 
allen Verwaltungs zweigen zahlreiche neue Bedürfniſſe zu befriedigen. , RE 1 an: 

g Die Veranlagung der neuen Grund, und Gebäudefteuer iſt gegenwärtig fo weit gefördert, daß der 
Abſchluß derſelben bis zum Anfang des Jahres 1865 fider in Ausſicht genommen werden darf. Die hieraus 
zu erwartenden Mehr Einnahmen werden demnaͤchſt die Wittel gewähren, den Staatshaushalts Etat für das 
Jahr 1865 ohne Defizit abzujhliefen. ä p BA 

Die allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushalt der Jahre 1859, 1860 und 1861 werden 
Ihnen zur Genehmigung der Etats, Ueberſchreitungen und Ertheilung der Decharge und ebenſo ein Geſetz⸗Entwurf 
zur Feſiſtelung der Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1862 als Grundlage für die allgemeine Rechnung 
dieſes Jahres vorgelegt werden. es Il Gau 3165, 5) 

Der wirihſchaftliche Zuſtand des Landes iſt befriedigend. Durch eine gefegnete Ernte wird die Lage 
der arbeitenden Klaſſen erleichtert und die Bodenkultur iſt bei der zunehmenden Strebſamkeit der Land wirthe 
in erfreulichem Fortſchreſten begriffen. Die Gewerbthaͤtigkeit hat ſich gehoben, und an Gelegenheit zu lohnender 
Arbeit hat es nicht gefehlt. Auch der Verkehr auf den Eiſenbahnen ift in fleriger Entwickelung geblieben. 
Meine Regierung iR unabldjig bemüht, für die weitere Ausdehnung dieſes Kommunikationsmittels Sorge zu 
tragen. Während die Schienen verbindung mit Neu Vorpommern kurzlich eroͤffuet worden, ſind andere gleich 
wichtige Linien in baulichen Angriff genommen, und es werden Ihnen wegen Herſtellung neuer Bahnen Vor⸗ 


lagen gemacht werden. ET: ba 
Die Verhandlungen über die Fortſezung des Zollvereins ſind zwiſchen den Vereins Regierungen er» 


offnet worden. 1820 e nige nd ung 
e Meine Regierung, feſthaltend an der Handelspolitik, welche ſie in vollem Einklange mit der Landes 


Vertretung befolgt, iſt in dieſe Verhandlungen mit dem ernſten Beſtreben eingetreten, das Band, welches die 
materiellen Intereſſen des größten Theils von Deueſchland umſchließt, unter Aufrechthaltung des mit Frankreich 
geſchloſſenen Vertrages don Neuem zu befeitigen und demnaͤchſt, fobald der Zollverein in ſeinem Fortbeſtand ge⸗ 
ſichert ſein wird, ſeine Beziehungen zu dem dfterreichijchen Kaiſerſtaate zu regeln, ö dase misą uż 

Die Genoſſenſchaften, welche die Förderung der wirthſchaftlichen Verhaͤliniſſe der Arbeiter bezwecken, 
bedürfen zur vollen Entwickelung ihrer gemeinnätzigen Wirkſamkeit der geſetzlichen Feſiſtellung ihrer Rechts⸗ 
VBerhältniſſe. Meine Regierung it mit der Ausarbeitung eines entſprechenden Gejepentwarfes beſchäftigt. 

Die in der letzten Sitzungsperiode unerledigt gebliebenen Entwuͤrfe von Geſetzen über die Rechts⸗ 
Verhaltniſſe gewiſſer Actien Gefelldaften und der Seeleute, ſowie die proviſoriſch erlaſſenen Verordnungen wegen 
Abänderung des Zolltarifs und zur Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf der See werden Gegenstand 
Ihrer Berathungen werden. Ż n i h bar 

Um der von der Tagespreſſe in gefahrdrohender Weife geförderten Aufregung im Lande entgegenzu⸗ 
wirken, hat eine proviſoriſche Beroxdnong gegen derartige Ausſchreitungen auf Grund des Art. 63. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde erlaſſen werden- müſſen. Dieſe Verordnung wird mit einem Geſetzentwurfe wegen Abaͤnderung einiger 
Defimmungen des Prebgejeges und des Strafgeſetzbuches Ihnen zur verfaffungsmäßigen Beſchluß nahme vor⸗ 
gelegt werden. : ö 
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uf Die auf Wiederherſtellung des früheren Königreichs Polen gericht 
die Ruhe unſerer Hrenzprooinzen bedroht. Wir dürfen uns Glu! tua u ee baten 
Brunnen Anhebung, 703 sk een: Aus Behörden Preußen 11 ernſteren Nachtheilen bebdtet baben 
che t eſchloſſen, im Wege der Exekution diejenigen bundesrechtlichen Ford : 
zur Geltung zu bringen, welchen die Regierung Seiner Majedt des Kóni e 
Herzogthuͤmer Holſtein und Lauenburg bisher nicht genügt hat, oder bis rr 
nigen wird. Im Fall eines den Exekutions- Truppen — —— a 1 
und oͤſterreichiſcher Streitkraͤfte in Ausſicht genommen. Sollte dieſer Fall — mim — — — 
ordentlicher Mittel erheiſchen, ſo wird Meine Regierung dem Landtage 1 eee 
Von dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen uͤber die von der K fe 1% ak, rój: 22 
angeregte Bundesreform, wird Meine Regierung dem Landtage Mitıheilu eee 
Wange der beſtehenden Bundesverfaſſung niemals veckaunt 0 i e eee 
90 en Bunde: ng ni a Umgeſtaltung weder de drei 
Moment noch bie eingeſchlagenen Wege für richtig gemählt AN or w 5 ie 
die von Mir gegen Meine Bundesgenoſſen ausgefprodene Befürdrui i f4 sd, halowa srok 
cbung des Vertrauens, deſſen die Bundes: Einrichtungen zur Erfüllu są i ge rg — — —— 
ſchaͤtzung der Vortheile, welche ſie den Mitgliedern des Bundes in — n 
3 , i drigen Lage Europas gewd 
das alleinige Ergebniß von den Reformverſuchen fein würden, welche e Bi 3 8 rg oe; 
nommen wurden. Dieſe Bürgfchaft aber kann nur ſolchen Reformen beim » loty re waj rer 
des Einfluſſes nach dem Verhaͤltniſſe der Macht und der Leiſtung Se be one 
land gebührende Stellung fibern. Dies gute ‚gen, dem Dreufijhen Staaıe die ihm in Deuiſch, 
WARE nab Ihe 36 a w 3 cine E ONG! Ae und mit ihm die Macht und Sicherheit Deuiſch, 
Meine Herren! Wir ſtehen in einer bewegten Zeit, viellei Gd 
Um io_dringender richte 36 an Gie bie Aufforderung, an bie Ae e e hehe e tomi ana 
— = Bert — — a za = nur dann erreicht werden, wenn Die für die 
> unent M. s glichen Regiments ungeſchwaͤcht erhalten wird und Ich 
b 
22 FE ee Ihrer ———— Rechte in der Erfüllung, Meiner landesherrlichen Sida 
Gemeinſam haben wir für die Ehre und das Wohl des Ba — N 
Meine Beſtrebungen unwandelbar gewidmet, und in unerjhić ee ene 
dole 3 ó R mie o u die, RPK TARA A auf die Treue Meines Volkes 
mati de Thronrede Sr. jes Königs wird a i i 
vom 12. d. Mis. Nr. Aa nee zli w, pa zew ne en 
|. Jebannisburg, den 16. November 1866. : 
s 4723 3% a > 51 i z ać er. To ZE 31 NĄ * za o 1 
a BB BA Ba ai i © 
gwołani cztonkowie obóch izb ſeimu monar&ii w bialej ai tła sd BBY Bm 
lewſtiej mości: meloomano, je człoufowie fuj i FÜR un 63 IE ee 
ks Pt so, i owie fejmu. i na te uroczoſtosc za ni brali 
cze sn sz 2 Pryncami Krole wſkiegs Domu.  PBrzvjęty Pe p Psich 
z? * * Ą 1 pes tiejfy Monarcha na. tronie i odczptat naſtevng mowę: q a 
m ka o, „1 wieceni, ßlachetni i fodhani Panowie od oboch izb fejmu! 
jeſt zamfnigty, a potóm prez — ro zy” 7 rt a tee N e 22 * 
fooniie wać 5 dalboch ur 2 — — W gov jak Mi oświadczono, niemożna było fię 
| Stąeróm życzeniem Mojem jeſt, żeby fpory zaßle pomięb ) i 
„ ard. je ‚ żebv (port pomiębzy Rigdem Moim i jedną częś 
n e wietv. Krolewſka powinność Meja nakazuje Mi, potęgę 1 Maſei 
— „równie ak i fonfitucyjne wolności zuſtepſtwa frujowego powajać i bronić, | 
za Ar moślano, ze Riad ſam chee dochodami kraju rozrjąbiać bez zafiepców narodu i jeby 
— porotumienie ſproſtowac, bedzie Wam prawo Gakon) przedłożone, ftore wſkaze, jak Rigd 
ujie podobnpm nadal bedzie mógł poſtqpic. N g Rz 2 8 


— Der Landrath. 
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Ja ale mam nietvlko o wewnętrzne Dobre, ale tej i o zewuktrzug bezpieczność fraja mieć ſta⸗ 


tanie i muße w oboch razach na, Wagą pomoć liczćć. * ng 
Nowe uriadzenie wojffa bylo potrzebne, gdyż i kraje jąfiebnie ſwe armie powickßylp, a oprócz 
tego trzeba bylo Dla włafnćj ludności fprawiedliwiej powinność do wojffa pobiielić, | 
Armia jeſt po przeformowaniu, jakiem Ja to juß w roku 1860 ua tem miejfcu wyrzefl, naród 
Pruſti pod bronią i to rzeczywiócićj jak przedtóm: albowiem gov powięfpona organizacya linii, ulgę 
ſtarßym klaſſom landwery fprawić moje, jeft ogólna fita landwery niezmieniomg. To przeformowanie 
w vrieglym roku jeft na fundamencie pozwolenia zaſtepſtwa frajowego m czofie poſiedzen 3 roku 1860 
i 1861 jeft ſtale i niemoze dez narażenia najwaznieſßych intereſow kraju być narußone. Boinanie 
tego niebezpieczeńftwa obowięzuje Mnie, Moje pedlug Fonftvtucyi potrzebne przyiwolenie na obrót dor 
chodow krajowych wtencjaś tylfo udzielic, gdy przez nie utworzenie armii ſtale bedzie zabezpieczone. 
ko z koniec tej fprawie raz zrobić, bedzie Wam przerobione prawo o powinności do wojffa 
przedlojone. 8 U. 9.5285 er 
Pokazalo fie, je wykonanie przeformowania armii w ffarbie pańftwa przeßkody nie znalazło. 
Dochody bytv jak wiadomo w przeßlym roku tak obfite, że nietyllo do zupełnego pofrycia wy⸗ 
batfów krajowych woſtarczyly, ale jefcze znaczny vberfufj (nadto) pozoſtal, o ktorego ujvciu wnioſki 
Wam będą przedlozone. Rowng nadzieję mieć moßna o tegorocznych dochodach frajowydy; one, oile 
teraz uważać można wyſtarczg na pofrycie wydatkow kraſowych. „ 
. Möj Riad Wam priedtoiy na ten rok obrachunki z dodatkiem bez odwtofi. Tafze beda Wam 
i obrachunki na rok 1864 przedloſone. f are ya Et in 4 
Uregulowanie podatku od gruntu i budunkow fłoi tak daleko, je ufończenie onego z pewnością 
w pocjątfu 1865 roku fię ftanie. Z tąd ſpodziewane wiekße dochody bedg srodkiem do zupelnego por 
frycia wßelkich wydatkow na rok 1865. cba FFT 
Ogólne rachunki z lat 1859, 1860 i 1861 bedg Wam do przyjęcia przedlozone oraz wnioſek 
prawa do poftanowienia dochodow i wychodow z roku — — 0 oo 
Gofpodarczy ſtan fraju jeſt zadowalnjajgey. Przez błogo awione zniwo bedzie położenie tlaffy 
robotniczel liej$e, o uprawa. roli jeft przy więfócj fiaranności goſpodarzo wiejffih w pociegającym po” 
ftępie. Rjemiofta fig podnieſiy, i nie zbywalo na zarobku. J foleje zielazne znajdują ſie m ciągłym 
poftępie. Moj Riad bezuftannie fig flara o dalße rozwinięcie tego Srodka komunikacpi. roga 
zielagna w Nowej Przedniej Bomeranii jeft niedawno otworiona, inne ważne linie Drog zielaznych ją 
rozpoczęte, a o założeniu nowych brög zielajnyh Wam przedſtawienia bedg podane, > 
PER ktöre fig o polepßenie ftanu ob arają, potrzebują do zupelnego roz⸗ 
winięcia ſwej, dla dobra A prawnej podftawy. Moj Rzad 5 wopraco⸗ 
waniem odpowiedniego prawa jeſt zajęty. pr W nen SM GE was tu tor; 
8050 — oſtatniej porze poſiedzen nieukonczone obrady nad niektöremi prawami bedg przedmiotem 
obrad. Rara 1 ; HG BET TR H Windel + (0 
Dla zapobiejenia, żeby fraju przez prafję (drukarnie, cyli vrzez deufi) nie burzono, było tym⸗ 
czaſowe rozporządzenie naprzeciw podobnoch przeftępftw na fundamencie artyfułu 63. fonftytucyi wydane. 
Te . Li bedzie Wam wraz z odmiennem prawem Gakonem) bla drukarzy do potwierdzenia 
przedłożone. i 1ud6 w ara ware Bart 15 
Powſtancze rozruchv, ftóre zamierzają dawne kröleſtwo volſkie nanowo utworzyć, jagrażały 
fpofojności naguch prowincpi nadgranicznoh. Możemy fobie ßczescia wiuß owa, je priezemnie zarıyr 
dzone rozſtawienie wojffa i mocne poſtevowanie Moich Zwierzdności Pruſſo przed zuaczuemi ßkodami 
obronilp. - 99 any UCI ona Ant on nee 
Moi Mo ſtojemp w zaburzonym cjafie, moje na progu bardziel zaburzenei przv* 
Głości. Tem ufilnićj Ja Was wzywam, abyście do rozwiązania naßych wewnętrznych kweſtyi z mocną 


ien 


wolą porozumienia przyſtapili. — Ten cel ale tylko natenczać ofiqgniętym być moje, jeżeli dla Mor 


= mw 
ii iej konieczuie potr Krolewſkiego regimentu nieoſlabi bedzi 
narchii Pruſkiej konieczuie potrzebna moc Krolewſkiego reg e ABAK zieh abiong eu zie 


i Ja od Was przy wypełnianiu Waßych praw f 


winnosci wfpierany będę. 


oaftytucyj ny W. WY 


onaniu Moich wſtich por 


Wſpolnie mamy za honor (ffawę) i Dobro Djeiyiny „pracować : Temu jabaniu ją Dłoje 
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uflowania nieodmiennie poświęcone, i w niezuch wianem zaufaniu na wierność Mojego narodu, mam 
m , , 


nadzieje takowe tak rozwiązać, jok Ja kiedys przeb Pane 


ogiem będę mógł odpowiedziec. 


Powyjba mowa tronowa (od Tronu) Jego Srólewffićj Mosci podaje fię 3 rozporz nia 
Pana Prezodenta Rejenevi z dnia 12, b. m. mießkancom obwodu Do ER * Wen 


Jansbork, dnia 16. Liſtopada 1863. 


460. Es iſt Beſchwerde geführt, daß die 
un Abholung der Victualien auf Rıguifition des 

ilitair-Kommandos zu geſtellenden Fuhren, nicht 
pünktlich um die beſtimmte Zeit geſtellt werden. Da 
gewöhnlich die Orts Schulzen zur Beſorgung der 
Fuhren requirirt werden, fo iſt es auch deren Pflicht 
mit aller Strenge darauf zu halten, daß die zur 
Fuhrleiſtung Verpflichteten die beſtimmte Zeit und 
Stunde pünktlich einhalten; es genügt daher nicht, 
daß der Ortsſchulze die Geſtellung der Fuhren ane 
de ſondern er muß auch kontrolixen, daß die 


hre der Art rechtzeitig zum Abgange befördert 


wird, daß fie um die deſtimmte Stunde an Ort 
und Stelle eintrifft. Indem den Orts Vorſtänden 


zur Pflicht gemacht wird, die Leiſtungs pflichtigen 


zu kontroliren, wird bemerkt, daß gegen die fan 
migen und nachläſſigen Orts porſtände Ordnungs⸗ 
ſtrafe feſtgeſetzt werden wird. Die Herren Gens⸗ 


darmen haben die Ortsſchulzen hienach zu inſtru⸗ 


iren. Zobannisburg, den 19. November 1863, 
re: Der Landratbh. 


2 01% „ 
„ Den Herren Ste 
zahlung der Grund- und 
erden ſoll, hiedurch in Erinnerung gebracht 
Jaohannisdurg, den 17. November 1863. 


462. Der Schulvorſtand zu Gr. Keſſel 
beſleht aus folgenden Mitgliedern: 
1. dem Schulzen Joh 6 

2. dem Schulen Paul Grenda aus Gursken, 

3. als Familien- Väter der Wirth Sam. Fries 

driszik aus Groß Keſſel und = 

4. der Birth Mich Wirtosfa aus Gr. Keſſel. 

Johannisburg, den 18. November 1863. 
Der Landrath. 


ur Beachtung für fami * 
r⸗Ethebern wird die Be mung, nach welcher bei der allmon atlichen Ab⸗ 
klaſſenſteuer gleichzeitig ein Reſten-Ertrakt der Königl. Kreiskaſſe vorgelegt 


jreuba aus Gr. Keſſel, 


N Lantrat. 
460. Starjono fig, ze do zwożenia zy⸗ 
wności, na wezwanie komendy wojffowej doſtawiac 
fie mające fury, nie akuratnie na wyznaczony czas 
fie ſtawiajg. A ze zwykle Woſci o przyſtawienie 
fur mają polecenie, więc też jeft ich vowinnością 
oſtro nato fejymać, ażeby fury od powinowatych 
na wójnaconą godzinę afuratnie „Rawalp; nie 
bofyć więc natem, że Wójt furmanke obßtaluje, on 
muſt przypilie, ieby teg ta furmanfd na czas była 
do odjazdu przygotowana, ażeby na przegnaczoną 
godzinę na miejſcu ftanęła. Nakazujge więc Woj: 
tom mieć nato oſtro baczność, nabmieniam, je 
niedbalych ABojtów trafi kara porządfowa. 
Jansbork, dnia 19. Liſtopada 1863, 
4 ‚Bantrat. | 
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462. Zaftepfiwo ßkolne w Dużym Kotle 
ſklada fir z najtępnoch eſtonkow: letz 
1. Wojt Jan Grenba w Dujvm Kotle, - 
2 Wojt Pawel Grenda w Gurſkach, 

3 jako ojcowie familii goſpodarz Samuel Fry⸗ 

dryßczyk w Dużym Kotle i 

4. goſpodarz Michal Wietoſka w Dużym Kotle, 
Jausdork, dnia 18. Liſtopada 1863. 
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465 Ein ers Mutterſchaaf mit Ja ara owca m ontem 
weißer Zagelſpitze und Rufe, hat ſich mit einem 1 Pa Wee fig 501 ky) Dw ia 
ſchwarzen Lamm zur Heerde des Gutsbeſitzers > majątfarza Mevera tutaj, adciciel 
-Mever hierſelbſt eingefunden 1015 ig fufdego czoſu za dwróceniem. MOWA Er 
Der rechtmäßige Eigenthümer deſſelben kann W u Meyera neben 
Ę 10 17 Zeit seen LT der e e Jima, wia. 23 nes 1863, 
often beim p. Meyer in Empfang nehmen. 

Zumna, den 23. * 1863. aż WF Zarzad Policvino. 
Die nr ho Fa gr Mer SR. N rn | e per. 
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pan zu W 48. des Kreisblatts. 


Dodatek do 48. Tygodnika. 


400. Bei der am 30. Dezember 1862 
erfolgten 8. Auslooſung der für das Jahr 1863 zu 
amortiſtrenden Obligationen des Johannisburger 
Kreiſes iſt das Loos auf nachſtehend bezeichnete Obli⸗ 
gationen gefallen: 

Littr. B. ar 10. über 500 Thlr., 
Littr. C. Nr. 137. über 100 Thlr., 
Littr. D. Nr. 76. über 50 Thlr., 
Littr. D. Nr. 80. über 50 Thlr., 
Littr. E. Nr. 26. über 25 Thlr. 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden bie: 
durch aufgefordert, dieſelben bis zum letzten De⸗ 
KR c. bei der Kreis Kommunal- Kaſſe hierorts 
nebſt den dazu noch gehörigen Zins Coupons der 
ſpäteren Fälligkeits Termine gegen Empfangnahme 
des Nennwerths der qu. Obligationen einzuſenden. 

Von den nach dem bezeichneten Termine ein- 
gereichten ausgelooſten Obligationen. werden vom 
1. Januar 1864 ab keine Zinſen weiter gezahlt 


und für die fehlenden Zins Coupons wird der 


Betrag vom Capital in Abzug gebracht werden. 
Johannisburg, den 20. November 1863. 
Der Vorſtand der Kreisſtändiſchen 

Ehanffee- Bau,» Commijlion. 


467. Dem Wirthen Wilhelm Nittka aus 
SBietrzpfen find am Montag den 16 November c. 
29 Schaafe von dem Roggenfelde entlaufen und 
befanden ſich darunter 11 Sid weiße mit ALA 
ſchnittenen linken. Ohren und 1 weißer Bock, 
graue, 3 weiße mit bunten Halsbändern, 9 7 


mit abgefchnittenen rechten Ohren, 1 weißes, 1 


graues und 1 buntes Schaaf mit geſpaltenen rechten 
Ohren. Derjenige, bei dem die Schaafe ſich einge⸗ 
dh wird aufgefordert, dieſelben dem Wirthen 

hn! Nittka zu Pietrzyken gegen 2 Thlr. Be⸗ 
lohnung und Erſtattung der $iitterungó: Roften her; 


auszugeben. Johannisburg, den 21. November 1863. 


Der Landrath. 
468. Bekanntmachung wegen 
Beſchädigung der Telegraphen⸗Leitungen. 


Die längs Chauſſeen und andern Landſtraßen 
geführten Telegraphen Leitungen ſind häufig der 


466. Wyloſowanie 8. umorzyć (fpłacić) 
fie mającydy obligachi obwodu Jansborſkiego na 
rok 1863, odbylo fir 30. Grudnia 1862 f trofit 
los na naſtepne obligacye: 

Litera B. ur. 10, na 500 tal., 
Litera C. nr. 137. na 100 tal., 
Litera D. nr. 76. na 50 tal,, 
Litera D. nr. 80. na 50 tal., 

Litera E. nr. 26. na 25 tal. 

Wzywa fię poſiedzicieli tych obligacyi, ajeby 
takowe do oſtatnjego Grudnia b. r. do obwodowej 
komunalnej kaſp tu wraz z kuponami czynßowemi, 
dla zamienienia na pienigdze oddali. 

Poßniej, po 1. Styania 1864. r. za te wy⸗ 
lofowane obligacye już ſie procentu placić nie 
bębzie, a za fupony, ktorych brakowac bedſie, tyle 
fig od kapitalu obciągnie. 

Jausbork, dnia 20. Liſtopada 1863. 
Komiſarz fianów dla budowy ßoſy 
w obwodzie Jansborſkim. 

467. Goſpodarzowi Wylhelmowi Nitce 
z Bietrapfów uciefto w Poniedzialek 16. Liſtopada 
b. r. 29 owiec z żvtnego pola. Było mied zy 
niemi 11 ßtuk białych A oberinistemi prawemi Hr 
ßami i biały baran, 2 Bare (ſiwe), 3 biake z 
pftremi paffami na ßyi, 9 biatpch z * jom 
prawemi ußami, 1 biała, 1 fiwa i 1 pftrd omca 
z rozłupanemi prawemi ußami. Wipwa fig tego, 
u ftóregobv te owce fig znalazły, aby je goſpo⸗ 
darzowi Wylhelmowi Nitce „m Pietrzwkach za 2 
Talary znalezuego i za zwróceniem koßtow 3a futer 
me. 

Hachen dnia 21, Liſtopada 1863, 

i Lantrat. 
Obwießczenie 
0 Rear Telegrafow. 

Wzdłuż ßoſei i nad innemi drogami 

porozſtawiane Telegrafy bywają fwawolnie 


muthwilligen Beſchädigung, namentlich durch Zer⸗ 


triimmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfe ꝛc. 
ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung 
der Telegraphem: Anftalten verhindert oder geftórt 
wird, ſo machen wir hiedurch auf die, durch die 
nachſtehend abgedruckten $.$. des Strafgeſetzbuches 
für dergleichen Beſchädigungen feſtgeſetzten Strafen 
aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken wir hiebei, daß 
demjenigen, welcher die Thäter muthwilliger oder 
ſonſt abſichtlicher Beſchädigungen an den Tele⸗ 
graphenleitungen der Art zur Anzeige bringt, daß 
die Tyäter zum Erſatze und zur Strafe gezogen 
werden können, Prämien bis zur Höhe von 5 Thl. 
in jedem einzelnen Falle gezahlt werden. 


Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: 


$. 296. Wer gegen eine Telegraphenanſtalt 
des Staats, oder einer Eiſenbahngeſellſchaft vor- 
fäglid Handlungen verübt, welche die Benutzung 
dieſer Anftalt zu ihren Zwecken verhindern oder 
ſtören, wird mit Gefängniß von 3 Monaten bis 
zu 3 Jahren beſtraft. 

Handlungen dieſer Art find insbeſondere: die 
Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchadigung der 
Drathleitung, der Apparate und ſonſtigen Zube⸗ 
bórungen der Telegraphen-Anlagen, die Verbin- 
dung fremdartiger Gegenſtände mit der Drath⸗ 
leitung, die Fälſchung der durch den Telegraphen 
gegebenen Zeichen, die Verhinderung der Wieder⸗ 
herſtellung einer zerſtörten oder beſchädigten Te⸗ 
legraphen⸗Anlage, die Verhinderung der bei der 
Telegraphen Anlage angeſtellten Perſonen in ihrem 
Dienſtberufe. 

$. 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhin⸗ 
derten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗ 
Anſtalten ein Menſch am Körper oder an der 
Geſundheit beſchädigt worden, fo trifft den Schul - 
digen Zuchthaus bis zu 10 Jahren, und wenn 
ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus 
von 10 bis zu 20 Jahren. 

$. 298. 


czeſto ußkodzone, oſobliwie na dragach u 


góry znajdujące fig tak nazwane izolatory 
(te dzwonki porcelanowe) były tu i owdzie 
przez uderzenie famieniem potłuczone, Przez 
tafą niegodziwość używanie Telegrafów ma 
przerwę (będzie zatrzymane), podajg fig więc 
nafteunie zafonem (prawem) lh) grota, taty 
ża takowe przeſtepſtwa. Oprócz tego nad⸗ 
mieniamy, ze ten, ktöͤry takowego uda, co 
grobił ßkode przy Telegrafie, tak żeby fprawca 
do wynadgrodzenig ßkody i do fary mógł 
być pociągnięty, otrzyma nadgrode az do 
5 Talarow za kazdy pojedynczy przypadek. 

$. 296. Kto telegrafy ußkodzi, pode 
padnie farze od 3 miefięcy az do 3 lat 
więzienia. 14G 

Do tego należy, ußkodzenie pali albo 
drutów telegraficznych, przeßkoda urzednikom 
nato poſtanowionym i. t. p. 

F. 297. Ze fforoby przez ußkodzenie 
telegrafów człówief na zdrowiu ßkode poniöfk, 
natenczas trafi winnego kara az do 10 
lat cuchthauzu a jezliby na żnciu gfovę 
ponioft podpadnie farze od 10 do 26 lat 
euchthauzu. 

$. 298. Ktoby byl przeßkodg urzed⸗ 
nikom telegrafowym do wykonania ich obo⸗ 
wiqzkoͤw, podpadnie farze aż do 6 miefigcy, 
a gdyby przej tafą przeßkode fto Życie 
utracił, tedy winowajca bedzie więzieniem 
od 2 miefięcy az do 2 lat farany. | 

Berlin, dnia 31. Paßdziernika 1863. 
Krolewſka Dytekcya Telegrafów. 


Wer gegen eine Telegraphen⸗Anſtalt des Staats, oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft 


fahrläſſiger Weile Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern 


oder ſtören, wird mit Gefangniß bis zu 6,9 
loren hat, mit Gefängniß von 2 Monaten bis 
„Berlin, den 31. Oktober 1863, 


onaten, und wenn dadurch ein Menſch dae Leben ver⸗ 
zu 2 Jahren, beftraft, OE ‚m * 


Königliche Telegraphen⸗ Direktion. 1 
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